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für cdie Beschäftigung mıt Rı Seine Ergebnisse sind fundıiert, nachvollziehbar
und biıeten ıne gufte rklärung für dıe adressıerten exegetischen TODIEME Es
bleıibt ho{ffen, dass für andere bıblische Bücher annlıche Untersuchungen C1I-

scheıinen, welche dıe Jeweılıgen inneren Strukturen und ynamıken wahrnehmen
und nıcht Fremdkategorıen sS1e herantragen.

Stefan Kürlel

Baruch Halpern. AVL Secret Demons: Messiah, Murderer, I raitor, King. The
in Its or ran Rapıds Eerdmans, 2001 Hb., 512 S, 30,—

Um gleich 401 obwohl Baruch Halpern VO  — den Büchern Samuel QuUS-
geht, hat der VOoN ıhm portraıitierte Davıd mıiıt dem in den biblıischen Jlexten be-
schriebenen nıchts mehr tun. Es andelt sıch ıne der Eınbildungskraft des
Autors entspringende Charaktergestaltung, dıe sıch lediglich bıblıscher Materıa-
len edient So ist der Davıd VON Halpern keın Israelıt, sondern eın Mann wohl
kanaanäischer erkun Er WAarTr nıcht auls Hof, vielmehr immer schon 4l
tärführer 1m Sold der Phılıster. Diıe Kämpfe dıe Phıilıster (2 Sam
6:1) interne Auseılmandersetzungen zwıschen den Phılısterkönigen VON (Gat
und Ekron, be1 denen avı auf Seıiten VON chıs, Önıg Von Gat, Ekron
gekämpft hat Als Philisteroffizier kämpfte avı selbstverständlıch srael,
bıs Saul getötet wurde. Für seiıne €e1 erworbenen Verdienste se1 anschlıe-
Bend VOT den Philistern mıt dem „Vasallenkönigtum“ über die südlıchen an
elohnt worden. Aus deren vielschichtiger Bevölkerung sSE1 danach der Stamm
Juda hervorgegangen. aturlıc rag Davıd nach Halpern Verantwortung für die
Morde Abner, Amasa, Ischbaal un: viele, viele andere, WaTr ben eın „serial
er Nach Halpern hat Davıd auch Salomo nıcht gezeugt. Dessen ater WAar
eher eın unbekannter verstorbener Mann der Batseba, vielleicht Ura Wahr-
scheinlicher se1 aber Absalom als ater alomos anzusehen, Batseba sSEC1 ıne der
Konkubinen Davıds SCWESCH, dıie be1 seiner Revolte In Jerusalem geschwän-
gert hätte 16 auszuschließen, aber weniger wahrscheinlich sel, dass der Pro-
phet Natan der Vater se1 Schließlic habe avı trickreich die Vaterscha
unterstellt DıIe Liste der Eıgenheıten be1 Halperns avı 1e sıch lange fortset-
zen

Fragt IMan, w1e€e der international bekannte Professor of Ancıent Hıstory Je-
wısh Studıies der Pennsylvanıa State Universıity solchen Vorstellungen g-langt, stößt INan auf olgende Methode

Zunächst die bıblıschen Texte als apologetische Propaganda, VeETI-
fasst vVvon alomos Sekretären. Er hält dıe X16 damıt für alt und den Ereignissen
zeıtlıch nah Während andere Exegeten daraus eine hohe sachlıche Vertrauens-
würdigkeit folgern, gılt das Gegenteıil für Halpern. Er sıeht sıch verpflichtet, den
Texten abgrundtief misstrauen. Für ıhn sınd s1e geschrieben, den Leser



7D} JETh (2002) Rezensionen es estamen

über dıe wahren Zusammenhänge Davıd täuschen Halpern unterstellt
eshalb der Regel das Gegenteıl VON dem W as dıe Texte CN Mıt dieser
Prämisse hat kein ext 1116 Chance Unterstellungen korrigieren

Ferner teıilt mıttels der alten Literarkrıtik dıe Texte ‚We1 Quellen und
Dıiıe Methode hat ‚War Tradıtion g1bt dazu bıs heute jedoch keinerle1 Kon-

SCI15 Neuere Arbeıten sınd AdUus guten Gründen längst von cdAesem Muster der In-
terpretatiıon abgerüc Für Halpern lıegen WCeI1I Berichte über avı VOT die Na-

türlıch jeweıls 1U die der bıblıschen Angaben bringen DiIies führt ZUT der
Fragestellung, WaTlUulll dıe Jeweıls fehlenden Informationen VO  — der JC anderen
Quelle unterschlagen wurden und welcher der beıden Versionen denn 'auen
SC1 Aufgrund der unterstellten apologetischen Tendenz des Buches hält Halpern
die für Davıd ı ungünstigere Varıante für die stimmıi1gere.

Miıt diesen methodisch atalen orgaben kann jede Aussage des Textes
iıhr Gegenteıl en Phantasıevoll jonglıert die verschiedene ptionen bes-
ter Agatha-Chrıstie Manıer Häufig gebrauchte OoOkabeln sınd IL, ‚„„PTCSUMa-
bly 99- Ou 1U INOTC lıkely „NOt believable „NOL ımprobable

unlıkely eiCc
7Zusätzlich hält Halpern das Was ext für ebenso wichtig WIC das

Was dasteht schweıgen dıe Texte darüber Wann und WIC Städte WIC Dor
Megg1do Bet-Shean un! andere unter israelıtısche Herrschaft gekommen sıind
Halpern meınt WI1ISSCH dass entsprechende Zerstörungsschıichten den
11UT Von Eroberungen durch Absalom stammen können auc cAese Absa-
Oms steht keinem eX

In diesem Fall WIC auch be1 anderen wılden Rekonstruktionen O1g NC

aus  Tlıche Fachdıiskussion archäologischen Schichten und Keramıkdatie-
und WIC diese dem postulıerten Handlungsrahmen Beziehung stehen

könnten Solche Ausführungen und andere Bezugnahmen auf dıie Forschung g-
ben dem Buch den Anscheın wissenschaftlıch SCT1IOSCH Beschäftigung mıi1t
dem ema

Wıill 11a der Gestalt des Davıd lteratur Theologıe un: Hıstorie näher
kommen wırd 1Nan dieses uch kaum empfehlen können Es erstickt unter der
ast überzogener Phantasıe und Ausschmückung aturlıc 1ST längst erkannt
dass sıch den Samuelbüchern rhetorıisch HC prodavıdısche Tendenz d-

chen lässt DIie WIC Halpern diese zutreffende Beobachtung ZU

und dominıerenden Lesehorı70nt ufbläht und postmoderner Beliebigkeit ZUT

Karıkatur verzerrtıt vernebelt selbst dıe WEN1ISCH hılfreichen Einsıchten dem
Buch Der Davıd, der gelebt hat, hätte CIMn Recht auf C1iHN® faıre hıistorische Dar-
stellung anhand der vorhandenen Quellen, der bıblıschen CXTe

Herbert Klement


